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Latbacher Z e i t u n g .

Wien den 4. August.

^ e u t e Nachts ist das Wasser wie-
der so hoch gestiegen, daß es von
der Tabordrüke wieder aufs neue
3 Joch weggerissen, und der Post-
waqen samt den Passaglers sett
heute frühe an der Bruke steht,
ohne weiter zu kommen.

Der ^uftsegler Blanchard hat
bei der hiesigen Staalskanzlel um
die Erlaubniß angehalten, auch hm
!n Wien eine Luftrcist unternehmen
zu därfen. Man glaubt S e . M a -
jestät werden ibm solches erlauben.
Am i8ten dieses werden S e - M a -
iestät im Lager zu Pest eintreffen.

Uiber die kleine Schr i f t : „Ve^
"evwnst über Szekel^s Strafe,, sind <

schon wirklich, als wenn sie Wiens
23 Aergernisse parodiren wollten,
2̂9 Wiederlegungen auf die Zensur

!gegebcn worden, und nur zwei da-
lvon sind erlaubt, weil diese zwei
einen andern Gegenstand al6 die
^Vertheidigung dcs Monarchen ,
!zum Zwecke haben: Alles, was für
diesen geschrieben ist, bleibt unter-
drükt. I n einer geduckten B r o -
schüre hat sich sogar Jemand er̂
bothen, den frevelnden Verfasser
dcr Bemerkungen Hrn. v. S 5 6 aus
Bayern gebürtig, auf jedmaliqes
Verlangen in die Hände der Ne-
gierung zu liefern, aber —statt der
erwarteten Nachfrage verboth man
die Schrift bloß dieses Antrags
wegen. Freue dich, holde Freiheit,
^Liebling.und erste Bundsgenossm un-
sers Josephs; Uud du göttlicher P la-
t̂o l deine Wünsche sind Wirkl ich.



keit: D ie Philosophie her rscht auf
Oesterreichs Throne.

Es geht dermalen bier durchaus
die Sage, die freilich erjt durch
Zeit reif wewen muß: Man sagt
nämlich, daß der Prinz Heinrich
v. Preußen oermitthllch in wichti-
gen Geschäfte«/ anher nacher Wien
kommen soll. ^

Der Lieutenant Graf v. Pach-
ta / von Kinsky Chevaux legers,
hat die Comtesse Cannal zu Prag
Zeeheliget.

Der berühmte Musikkompositor
A A M M ist vom Schlage ge-
rührt des Todes verblichen.

Eben hat ein Reitpferd das
Zeitliche nicht mit dem Ewigen ver-
wechselt, sondern schlechterdings ver-
lassen .- W a s wir mit der unbedeu-
tenden Nachricht wollen? wir bit-
ten um Vergebung: Das Pferds
war der schönste Araber, den man^
je gesehen hat, besaß Tugenoen für-
die Reiterey, wie man sie oei kei-^
nem Pferde finde, war durch meh- >
rere Jahre der Hauptfavorit desj
Fürsten von Kaumtz, und hättet
zweimal um 200a Dukaten verkauft'
weroen können, wcnn 's stln Hr. ,^
der Fürst Staatskanzler dafür hin-^
gegeben hätte. Unter andern be-?
stand seine Hauptstarke auch dariü/?
mitten im stärkstem Galop auf ein-''
mal still zu stehn. Eben dieser'
herrliche Vorzug mag an einer'
Verrenkung im Leibe, und folg-^
lich am frühen Tode Schuld ge-^
wesen seyn. z

Bonbon den i8» IsuK.

I n diesem erfindungsreichen
Zeitalter ist endlich eine oer nüz-
ilchstcn Entdekun M gemacht wor-
0cn, welche für das Zesellschaftli-
he Leben wichtige Folgen kann:

Zween Bcüder, Georg u»d W i l -
itam Symington, welche zu Wand-
ockhead,in der Grafschaft Dum-

«rics in Schottland, die Aufsicht
/cher gewisse Bleiminen haben, sind
oie Erfinder eines Wagens gewor-
ben , der, ohne die Kräfte lebendi-
ger Kreaturen dazu zu gebrauchen,
weit geschwinder geht, als alle um
sere jetzigen Fuhrwerke, die durch
Pferde, oder sonst gezogcn werden«
Die ganze Kra f t , welche sie dazu
gebrauchen, liegt in einer kleinen
Dampfmaschine, welche, um sis
24 Stunden lang im Gange zu
erhalten, nicht mehr als 5 Pence
werth Steinkohlen zur Feuerung er-
fodert. Ein einziger Mensch, der

Zugleich das Feuer unterhalt, kan
den Wagen in allen beliebigen Rich--
tungen als Fuhrmann dirigiren.
S ie haben jezt einen vierrädrigen
^Wagen verfertigt, der eine Last
von 16 Zentner führet, und in ei-
gner Stutwe 10 englische Meilen.
(̂2 deutsthe) läuft. D a s Fuhrlohn

'und Reisekosten werden also, wenn
'diese Wagen erst in Gebrauch sind/
sehr wohlfeil werden. W i e als
dann der Finanzminister seine Auf«-
lagen auf Postpferoe, und Ane
Taxen auf zwei und medrspMge
Zuhrwcrke, ersetzen werde, muß
die Zeit lehren- Die. Erfinder ha-
lben sich ein ausschliessendes Pr iv l -



legium für <W' zuverfertigenden
Wägen erkauft.

GraZ den 7t?« August.

Heute Morgens ist unser ge-
lchittte Hr. Pollzeilieutcnant mit
einem Theile seiner unterhabenden
Mannschaft aufgebrochen, um der
EpitzbudMande nachẑ  spüren, die
bel Lüg ist, Landspcrg, und S t .
ulonan umhcr alles unsicher ma-
^en , einzelne Häuser m Brand,
stecken, und das weidende Vie l^
auf dem Feloe todt stechen, undz
ausgehen. Zu S ' . Florian, wel-
wem Markt das l a ergefmdeganz'
abzubrennen droht/ gettaut sich fast.
jemand zu schlafen, und immer
Aht bei der Nackt die Hälfte der>
Bürger zur Wache. l

Ein Zewester Bäkerknecht in^
Gratz, der in verwichener Fasten-^
zeit feine Frau ermordet, ist zumH
^chieffziehen verurtdeilt worden. «

M i t schaudernder Neugierde 5
lleht man hier dem Strafurtheile
entgegen, welches an dem 72 jäh-
^Zcn Vcrgifter von 7 Weibern zu
Großlvoming in Odersteyermarkt
^lrd vollzogen werden.

Laibach den 17 August.

, '^Iene Nat ion, die in dem süd-
llchen Theile des österreichischen
Kreises zwischen der Drave und
"em adriatischw Meere wohnt / zu

dem grossen merkwürdigen Bölker-
stamme der Slaven gehört, ihrer
Sprachz und Herkunft nach nur
einen und cdcn den Bolkszweig aus-
macht , und nur zufällig — obschon
mcht ganz historisch richtig — in
Nrainer und tvindcn unterschieden

>wird, verdient wohl ihre eigcne
^Geschichte. Man hat sie uns bisher
nur llükweise, und zerz<reut/ in den

!Annalen der Länder/ die sie bewohnt,
aber niemal im ganzen Zusammen-
hange ihrer Schiksale und Bege-
benheiten gezeigt.

Z*u diesem Ende wird uns dsr
erste Theil einer vollständigen Ue-
schichte vom L,ande Rrain und der
übrigen"judllchnT'SIaven Oesterreichs
von Anton^Hntzart angekündigt.
Um hlevon eine Voridee zu ge-
ben, ohne dem Urthelle des Pub-
likums vorzüg r eisen, hat der
Verfasser den InHall des ersten
Theils, der die Borbereitungsge-
schichte von den ersten Spuren
einer Bevölkerung im Lande bis
zur ersten Anpftanzung dc.r krai-
nischen Slaven enthalt, in einer
besondern gedrukten Änkündung
dcr Welt vorgelegt. Der erste
Theil dieses nüzlichen Werkes,
der zugleich 3 Kupferstiche, worun-
ter eine große Land - Charte ist ,
!cnthält, wird in kurzer Zeit zum
Vorschein kommen, auf welchen
hier nebst dem Herrn Verfasser
auch Herr Buchhändler Korn 2 ff.
Pränumeration annimmt.



^emberg den 26 Ju l i .

Heute geht der reisende Kai/er
aus C;ernowitz in der Bukowina^
ad, und nach der gallizlschen Stadt '
Snyatin ins Lager. Se. Maje-!
stat werden daselbst in höchst eig-
ner Person die Maaßregeln festset-
zen, wodurch der Hungersnotk im
Zalesciker und Tarnopoler Kreise
gesteuert werden soll. V o n Snya-
tin geht der Monarch nach Gro-
deck, 4 Meilen von Lcmberg, wo
Er den Mansnvres der 3 alldort im
kaqer stehenden Chevaur-Legers v.
kobkowitz / Modena, und Levenär,
und seines eigenen Husarenregi-
ments beiwohnen wird.

Lemberg den zo Ju l i .

Gestern ist ein Kourier mit De-
peschen an dcn Monarchen hier
dmcbpassirt; Der Monarch trift
aber selbst heure in dem Lager bei
Czuniov ein, und am Mittwoch
wird Er hier erwartet. — Das
Quartier für seine Maiestat, H ö M -
welchc dur h einen vorausgeschikten
Komier em Zan;es Haus allein
für S ich , und Ihre EZuipage ver-
langten, ist in der Wohnung des
Landeskomniandirenden Hrn. Ge-
neralen Freyherrn von Schröder zu-
rechtgemacht. Se. Majestät wer-
den sich 4 Tage hier verweilen,

lund genug zu thun haben. Es sind
bereits verschiedene Herrschaften aus

M n ; Galizien, und sogar aus der
ĵcnseit-tyen Republik Pohlen hier

^angekommen, um das Lager zuseh-
en , und Sr> Majestät ihre Aufwar-
tung zu machen.

Totdenverzeichniß.

Den 7 Maria Gaberin Tischlerin
alt 42 I . auf dem Neber N . 168.

Den 7. dem Sebastian Zergol Gast«
wirth s. S . Nothtauf in Krakau
Nro. 78

Den 8. Joseph Lukeschitz qlt i 5 3-
in der Rosengassen^Nro. 38. .

Den 9. August Maria KumerdeylN
Normal- Schule-Direktors^-
alt 11/2 I . auf der S . Petervor»
stadt Nro. 140.

Den iQ.Geor. Kerschbaum Schmid-
Meister alt 7 5 . 1 . hinter dem L<
2UZU8. Nro . 149» -

Den iT. des Hrn. Valent Sernttz
bürgl. Handelsmann s. T. Mana
alt 3 '/2 I . auf dem Plaz N. 268.

Den l i . Ursula Stephantschin eme
Tagwerkerm alt 42 I . in D l« -
nau Nro. 33-

Den 11. Aug. Johannes Luxenber̂
.Zer alt n . J . in Waisen-Haus
' Nro. 242.

W i r d alle Donnerstag in der Herrngasse ^. 350. im Baron Joseph von
Zoisischen Hause im 2ten Stok ausgetheilet.


